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Die Golfsaison geht wieder zu 
Ende, und es wird Zeit, das letzte 
Jahr nochmals an uns vorbei zie-
hen zu lassen.
Was ist in den vergangenen 
Monaten in unserer Anlage 
geschehen?

Ich beginne mit den sport-
lichen H!hepunkten. 

Es wurde das dritte Mal die 
Lyoness Open gespielt ± leider ist 
unser Platz heuer das letzte Mal 
der Austragungsort dieser Veran-
staltung. Das Turnier war sport-
lich wieder ein toller Erfolg. Bei 
den Teilnehmern, sowie bei den 
Beobachtern des #GV wurde 
unsere Anlage gelobt, und alle 
verlieûen die Golfanlage am 
Sonntag sehr zu frieden. Noch 
nach Wochen wurden unsere 
Mitglieder, die auf anderen Pl$t-
zen in #sterreich spielten auf 
dieses Turnier angesprochen.

Ein weiterer H!hepunkt in der 
Golfsaison war nat%rlich unsere 
Clubmeisterschaft. Erfreulich ist 
es f%r mich, dass vorwiegend 
junge Spieler um den Meistertitel 
k$mpften. Den Clubmeisterinnen 
und Clubmeistern aller Klassen 
± von der Jugend bis zu den Seni-
oren geb%hrt hohe Anerkennung 
und ich gratuliere nochmals herz-
lich.

Unsere Mannschaften haben 
heuer schier Unm!gliches m!glich 
gemacht. Die Erfolge unserer 
Damen und Herren werden in die 
Clubgeschichte eingehen. 

Danke f%r euren Einsatz und 
euer Engagement und herzlichen 
Gl%ckwunsch f%r die erreichten 
Erfolge. Unser Golfplatz war 
durch diese Erfolge sicher in aller 
Munde. Ich bedanke mich bei den 
Turnierveranstaltern, die f%r 
unsere Mitglieder wieder sehr 
sch!ne Turniere veranstaltet ha-
ben. In einer Zeit der Wirtschafts-
krise ist es sicherlich nicht einfach 
und auch nicht selbstverst$ndlich 
solche Veranstaltungen auf die 
Beine zu stellen. Danke allen 
Sponsoren und Veranstaltern.

Nun zur Anlage und Organi-
sation. 

Unser Manager Herr Mag. 
Harald Rodler wird unsere Golf-
anlage in der kommenden Saison 
nicht mehr managen. Wir sind 
nun auf der Suche nach einem
neuen Manager. Sobald eine Ent-
scheidung mit den Betreibern 
gefallen ist, werden Sie, verehrte 
Mitglieder, nat%rlich verst$ndigt.

F%r das Jahr 2011 wird eine 
Zusammenarbeit mit der moderns-
ten Drivingrange am Klockerhof 
angestrebt. Die Verhandlungen 
sind in der Zielgeraden. Wenn Sie 
diesen Artikel lesen, hoffe ich, dass 
wir bereits ein Endergebnis ver!f-
fentlichen konnten. Jedes Mitglied 
h$tte auch im Winter optimale 
Trainingsm!glichkeiten. Am Platz 
selbst werden zurzeit kleine Um-
bauten durchgef%hrt.

Ich glaube, wir k!nnen zufrie-
den auf die vergangene Saison 
blicken und der k%nftigen neuen 
Golfsaison steht nichts mehr im 
Weg. Euch und Euren Familien 
w%nsche ich ± vorausgesetzt das 
Wetter spielt mit ± noch einige 
letzte sch!ne Golfrunden in die-
sem Jahr. Erholsame Feiertage, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
sowie Gesundheit und Erfolg im 
Jahr 2011.

Manfred Bachmayer
Pr$sident

Liebe Golferinnenund Golfer!
Nach der Saison ist vor der 

Saison ± und damit laufen 
die Arbeiten an unserem Golf-
club als Vorbereitung f%r die 
n$chste Saison auf Hochtou-
ren. 

Besonders dringlich ist es, 
mit groûer Sorgfalt einen neu-
en Clubmanager auszusuchen. 
Nachdem sich nun unser bis-
heriger Clubmanager aus-
schlieûlich um Thal k%mmert, 
ist es wieder sehr wichtig, einen 
Nachfolger zu finden, der im 
Einvernehmen mit dem Vor-
stand und unseren Mitgliedern 
den Club f%hrt und dabei 
selbstverst$ndlich die Wirt-
schaftlichkeit der Betreiberge-
sellschaft im Auge beh$lt.

Auch der Platz wird f%r die 
neue Saison verbessert: Beim 
Loch 7 wird der Graben ver-
rohrt und die ehemalige Pfer-
dekoppel in das Fairway integ-
riert. Somit haben Sie beim 
zweiten Schlag eine Landezone 
des Balles, die es erm!glicht, 
beim n$chsten Schlag das 
Gr%n einzusehen. Beim Loch 6 
wird der Graben ebenfalls ge-
schlossen. 

Weiters werden entlang 
einiger Bahnen die B$ume und 
Str$ucher geschnitten, um 

das Spiel zu erleichtern. Das 
soll den Platz f%r Sie etwas 
leichter, aber vor allem fairer 
machen.

Ein weiterer wichtiger 
Punkt sind neue flexible Mo-
delle der Mitgliedschaft. Wir 
bieten Ihnen zus$tzlich Mit-
gliedschaften mit Spielberechti-
gung Montag bis Donnerstag 
ganzt$gig und Freitag bis 12.00 
Uhr (Abschlagzeit) oder Freitag 
bis Sonntag. 

Damit reagieren wir auf 
Ihre Anregungen und W%nsche; 
n$heres unter unserer Home-
page gc-gut-freiberg.at.

Das letzte Highlight, das ich 
Ihnen noch ank%ndigen darf, 
ist die Zusammenarbeit mit der 
neuen und modernen Driving 

Range am Klockerhof bei 
Graz mit einem

absoluten Exklu-
sivrecht f%r Frei-
berger Mitglie-
der, die diese in   

 der Wintersaison 2010/2011 
gratis ben%tzen k!nnen.

Gesegnete Feiertage und    
        ein gutes neues Jahr&

Brigitte Winkelbauer
Gesch$ftsf%hrung
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Wir wünschen allen unseren Mitgliedern ein 
schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr! 
Auf ein Wiedersehen auf unserer Anlage 2011! 

Ihr GC Gut Freiberg Team

Zu Saisonende ist es mir 
immer ein groûes Anliegen, dass 
ich die vergangenen Monate 
Revue passieren lasse und Euch 
ein paar Zeilen dar%ber schreibe.

Witterungsbedingt hatten 
wir ein recht gutes Jahr, abgese-
hen vom sehr heiûen Juli und 
eher feuchten Herbst. 

Saisonh!hepunkt war sicher-
lich im Mai die Alps Tour, welche 
aus meiner Sicht ein sehr groûer 
Erfolg f%r den GC Freiberg, aber 
f%r uns Greenkeeper auch eine 
groûe Herausforderung war. 

Im Herbst konnten wir einige 
Eurer W%nsche in Angriff neh-
men:

Wir haben auf dem gesamten 
Platz Rodungsarbeiten durch-
gef%hrt, die mit dem Einver-
st$ndnis von Herrn Hein sehr 
groûz%gig ausgefallen sind. Da-
durch sind jetzt einige Stellen 
optisch mehr offen und besser 
bespielbar. 

Auf dem kleinen 6er Fair-
way wird rechts das Rough zum 
Semirough, was den 6er Herren-
abschlag wesentlich erleichtert 
und den Spielfluss f!rdert. 

Mit diesen Ver$nderungen 
auf unserem sch!nen Platz sind 
wir wieder ein groûes St%ck vor-
w$rts gekommen. 

Jetzt m!chte ich noch zum 
groûen Thema Greengeschwin-
digkeit Stellung nehmen:

Die Greengeschwindigkeit ist 
von sehr vielen Faktoren abh$n-
gig; ich versuche, diese Faktoren 
in einfachen Beispielen dazustel-
len:

Am Wichtigsten ist es, die 
richtigen Grassorten auszuw$h-
len. Hier sollte es dem Verant-
wortlichen schon bewusst sein, 
welchen Greenstandard man 
haben will.

Wenn ein Green ¹in die Jahre 
gekommenª ist, hat man immer 
mehr Fremdgr$ser im Grasbe-
stand, diese wiederum haben eine 
andere Wachstumsgeschwindig-
keit und Bl%tezeit als die Grund-
einsaat. Weiters spielt auch der 
Greenaufbau, also die Rasentrag-
schicht eine groûe Rolle. Da wir 
in Freiberg verschiedene Aufbau-
ten haben, ist es fast unm!glich, 
%berall einen gleichen Grasbe-
wuchs zu haben. 

Die Hauptfaktoren der Gre-
engeschwindigkeit liegen aber in 
der Bodentemperatur, der N$hr-
stoffversorgung und dem Wasser-
haushalt. Wenn man z.B. vor ein 
paar Tagen ged%ngt hat und es ist 
warm, dann w$chst das Gras gut. 
Wir m$hen das Green in der 
Fr%h, so wie jeden Tag. Die Leute, 
die am Vormittag spielen, werden 
mit der Geschwindigkeit zufrie-
den sein. Die Golfer, die aber am 
Nachmittag spielen, werden es 
vielleicht nicht mehr sein. 

Wenn am Platz ein gr!ûeres 
Turnier stattfindet, stimmt man 
die gesamte Pflege, Sanden, Ver-
ticutieren, Bew$ssern, aber auch 
das D%ngen genau auf den Tur-

nierzeitpunkt ab, das heiût, wenn 
das Turnier stattfindet, sind die 
Gr$ser schon wenig mit N$hr-
stoffen versorgt und es besteht 
kaum mehr ein Wachstum, also 
optimale Spielbedingungen& 

Oder man hat z. B. im Som-
mer eine Rasenkrankheit, wie 
etwa Antracnose. Das ist eine 
St$ngelf$ulnis und die Pflanze, 
die befallen ist, ist nicht mehr zu 
retten. Das heiût, man muss die 
gesunden Pflanzen f!rdern, also 
mehr d%ngen, damit die Sch$den 
wieder zuwachsen. 

Ich k!nnte noch einige solche 
Beispiele aufz$hlen, ich m!chte 
Euch aber damit nur zeigen, dass 
es unm!glich ist, das ganze Jahr 
%ber die gleichen Spielbedingun-
gen auf dem Green zu haben. 

Liebe Freiberger, ich hoffe, ich 
konnte Euch wieder einiges Wis-
senswertes mitteilen und hoffe 
auf ein Wiedersehen im Jahr 
2011&

Euer Headgreenkeeper 
Werner Schafler

UNSER 
Headgreenkeeper 
BERICHTET

Suchen Sie noch 
ein passendes 
Weihnachts-

geschenk?

Mit dem Kauf dieses 
Buches erwerben Sie 176 
Greenfee-Gutscheine von 
!sterreichischen, 66 von 
bayrischen, italienischen 
und slowe nischen Golfclubs 
und 58 #bernachtungs-
Gutscheine ± um nur $ 
59,40. Das Prinzip ist ein-
fach: 2 kommen ± 1  zahlt. 
Alle Gutscheine sind bis 
zum 31. 12. 2011 g%ltig. 

Insgesamt gibt es jeweils 
2 Greenfee-Gutscheine von 
jedem der teilnehmenden 
Partnerclubs. Die in diesem 
Buch enthaltenen 58 #ber-
nachtungsgutscheine von 
3*, 4* und 5*-Hotels funkti-
onieren nach demselben 
Prinzip. Diese Gutscheine 
sollen Ihnen nicht nur das 
Golfen selbst um die H&lfte 
des Normalpreises erm!gli-
chen, sondern auch g%nstige 
Kurzurlaube erm!glichen. 

Gerne k!nnen Sie die 
Hotel-Gutscheine auch als 
¹Nicht-Golferª verwenden.

Zwei kommen ± 
einer zahlt:

302 Gutscheine 
um €  59,40 

   

!!
  

Erh"ltlich im 
Clubsekretariat 
des Golfclub Gut 

Freiberg.
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www.moderngolf.at   

GOLFCLUB GUT FREIBERG -
MITGLIEDER SPIELEN GRATIS!*
(bis 30.04.2011)

Viele von Ihnen kennen die Driving Range am Klockerhof/
Hart bei Graz, die ja in den letzten Jahren von unserem Pro 
Markus Strobl betrieben wurde. Doch ab Mitte Dezember wird 
alles anders sein. Seit nunmehr 3 Monaten wird am Klockerhof 
intensivst an der Realisierung des modernsten Golftrainings-
zentrums Österreichs gearbeitet. Hinter diesem Projekt stehen 
neben Markus Strobl die den meisten von Ihnen bekannten GC 
Gut Freiberg-Mitglieder Max Erhartmaier, Fam. Scharler Karl  
sowie die Diesel Brüder.

Hier wird Golfern erstmals in Österreich die Möglichkeit ge-
boten, auch im Winter neben dem "Langen Spiel# sämtliche 
Varianten des "Kurzen Spiels# (Bunker, Chippen, Pitchen, Putten) 
zu trainieren.

Für die Wintersaison (bis 30.04.2011) gibt es in Zusammen-
arbeit mit dem Club und den Betreibern der Golfanlage Gut 
Freiberg ein besonderes Zuckerl: 

*Alle Mitglieder des GC Gut Freiberg spielen gratis
(ausgenommen Range-Bälle)!

Mit diesen Trainingsmöglichkeiten kann eigentlich einer erfolg-
reichen Sommersaison 2011 nichts mehr im Wege stehen. 

Schönes Spiel!

Hier einige Highlights:

!"#$%&'$()"*+,("&-."/00"12
!"#3%%$()"*+,("&-."450"12"-36"'7&'89+%$)9(
!"Huxley Golf Kunstrasen, von der PGA empfohlen
!":";7<<-3%71-%$6&'9"=99>?"@A6%919
!"4"@&'+B)<-)9(%+-$(9+
!",C9+D-&'%9+"E-$+8-AF"3(D"*+,(C3(G9+
!"H-DD$$I"@&'<-)-(-<A69-3%71-%
!"J$9<)+,("1$%"K$)$%-<-(L9$)9
!"E$%%$()"@A6%91";7("(-1'-M%9("N9+6%9<<9+(
!"#+7@'7?"1$%"O96%?+9$6)-+-($9
!"*-6%+7(71$9"PM,+"D$;9+69"Q-&'C96?+9&'3()9(R
!"*7<M6&'3<9"1$%"S-+G36"@%+7C<"3(D"TDD$9"H77?9+

MG Modern Golf GmbH "!"N-'('7M89)"44"!"U0V5"N-+%"C9$"*+-L"!"W36%+$-
=9<9M7(X"Y:/"P0R/Z["\":]"4["4]"!"E-I.X"Y:/"P0R/Z["\":]"4["4]"!"$(M7^17D9+()7<M.-%

KLOCKERHOF/HART BEI GRAZ
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20 JAHRE
GC Gut Freiberg 2010

Wie alles begann¼

Bei der 20 Jahr-Feier lieû GF 
Brigitte Winkelbauer die letzten 
20 Jahre ab Gr%ndung des Golf-
clubs Revue passieren und dank-
te allen Personen, die an dieser 
Entwicklung beteiligt waren: 
Initiatoren, Investoren, Sponso-
ren, Pr&sidenten, Gesch&ftsf%h-
rern und Mitarbeitern. 
Vor allem aber ging der Dank an 
die Mitglieder, die dies erm!g-
licht haben.

' Er!ffnung Clubhaus im Rahmen 
des Turnieres des Vorstandes und 
der Betreiber 2005

E !ff Cl bh i

' Gr#ndung Golfclub Weiz 
 1990 Umbenennung 

in Golfclub Gut Freiberg ' Bau der 9 Loch-Anlage

' Er!ffnung 
9 Loch-Anlage

 1993

' 1. Clubmeisterschaft

' Er!ffnung der
 ¹Zweiten Neunª
 1999
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Die groûartigen Erfolge des 
Lyoness Open im Jahr 2008 und 
2009 zugunsten der Lyoness 
Child ( Family Foundation, 
haben die Lyoness Holding Eu-
rope AG auch dieses Jahr wieder 
inspiriert von 6.±9. Mai mit Pro/
Am am 5. Mai f%r den karitati-
ven Zweck zu veranstalten.

Bis zum letzten Loch hat 
Peter Lepitschnik am Sonntag 
bei den mit 66.000 Euro dotier-
ten Turnier um seinen ersten 
Triumph auf der Alps Tour ge-
k&mpft. Am Ende landete der 
K&rntner nach einer 70er-Final-
runde )-2+ und dem Total von 
272 Schl&gen )-16+ gleichauf mit 
dem Engl&nder Farren Keenan 
)65/-7+ auf dem hervorragenden 
dritten Platz. Den Sieg feierte 
Alan Bihan )FRA+ mit einer 
67er-Runde )-5+ bei gesamt 18 
unter Par. Zweiter wurde mit 
einem Schlag R%ckstand auf 
Bihan der Engl&nder Jason Pal-
mer )66/-6+. ¹Ich bin mit dem 
dritten Rang super zufrieden.  
Auf den ersten neun Holes habe 
ich Fehler gemacht, die mir 
normalerweise nicht passieren. 
Zum Gl%ck habe ich mich mit 
drei Birdies in Serie auf den 
zweiten neun L!chern noch 
einmal gut zur%ckgek&mpft.ª, 
freute sich der 32-j&hrige, der 
f%r seine tolle Vorstellung mit 
3.861 Euro Preisgeld belohnt 
wurde.

Alan Bihan kassierte mit 
9.570 Euro einen noch dickeren 
Scheck und strahlte nicht nur ob 
des groûen Zahltages %ber das 
ganze Gesicht: ¹Das ist der 
sch!nste Moment in meiner 
Karriere. Ich habe %ber vier Tage 
einen hohen Level in meinem 
Spiel halten k!nnen. Das war der 
Schl%ssel zum Erfolgª, jubelte 
der 27-j&hrige Franco-Brasilia-
ner. 

Eine Kostprobe seines gro-
ûen K!nnens gab am Schlusstag 
einmal mehr Lukas Nemecz ab. 
Der steirische Amateur lag nach 
17 Holes 9 unter Par f%r den Tag 
und attackierte auf dem Schluss-
loch )Par 4+ den vom Franzosen 
Anthony Grenier, Sieger der 
Lyoness Open 2008, gehaltenen 
Platzrekord von 62 Schl&gen. 
¹Der Birdieputt aus f%nf Metern 
ist %ber die Kante gegangen, 
ebenso wie der Retourputt aus 
einem Meter. So ist es statt des 
Birdies ein Dreiputt-Bogey ge-
wordenª, berichtete Nemecz, der 
sich mit seiner 64er-Runde )-8+ 
± der besten des Tages ± bei 
gesamt 12 unter Par als Elfter 
zum besten Amateur k%rte. 
Schlaggleich mit Nemecz reihte 
sich Michael Moser nach einer 
70er-Runde )-2+ an der elften 
Stelle ein.

Das Beste hielt sich Uli 
Weinhandl f%r den Schluss auf. 
Der Titelverteidiger trumpfte
im Finish mit sieben Birdies auf 
den letzten zehn Holes groû auf. 
Dabei war ausgerechnet ein 
Doppelbogey auf der 8. Spiel-
bahn der ¹Ausl!serª f%r diesen 
Lauf. ¹Ich wollte es auf diesem 
Par-4-Loch unbedingt erzwin-
gen, nachdem sich zuvor mein 
gutes Spiel nicht im Score nie-
dergeschlagen hat. Deshalb habe 
ich mit dem Driver voll riskiert, 
wo ich eigentlich nicht riskieren 
h&tte d%rfen. Das Doppelbogey 
war logische Folge und Wende 

zugleich.ª, meinte der f%r den 
GC Bad Waltersdorf spielende 
Burgenl&nder, der das Turnier 
mit einer 66er-Runde )-6+ bei 
gesamt zehn unter Par schlag-
gleich mit Lokalmatador J%rgen 
Maurer )70/-2+ auf Rang 17 be-
endete. ¹Ich habe den Ball nicht 
so gut getroffen wie gestern. 
Wenn dann auch die Putts nicht 
fallen, ist nicht mehr als eine 70 
drinnenª, so Maurer.

Die Finalrunde der Lyoness 
Open hat am Sonntag %brigens 
mit einem Paukenschlag begon-
nen; Dem Spanier Inigo Urquizu 
gl%ckte auf  der 9. Spielbahn mit 
einem Hole-in-One der Schlag 
des Turniers. Urquizu ¹sch%ttel-
teª damit nicht nur ein Ass aus 
dem <rmel, sondern war damit 
auch um eine Harley-Davidson 
Fat Boy, die der einzige autori-
sierte steirische Harley-David-
son-H&ndler ¹Clocktowerª in 

Graz zur Verf%gung gestellt hat, 
im Wert von 24.270 Euro reicher.

¹Meine bisher einzige Erfah-
rung mit einem Motorrad hat 
nach 100 Metern mit einem 
Sturz geendet. Ich habe vor der 
Runde zu mir gesagt: Heute hast 
du die letzte Chance, um diese 
tolle Maschine zu gewinnen. Ich 
habe im Laufe des Turniers 
schon zwei Birdies auf diesem 
Loch gespielt, und heute ist mir 
tats&chlich dieser sensationelle 
Schlag gelungen. Ich kann es 
noch gar nicht glaubenª, jubelte 
der 27-j&hrige aus San Sebastian.

Die Benefizaktion zugunsten 
der Lyoness Child ( Family 
Foundation war auch heuer 
wieder ein voller Erfolg. An den 
vier Spieltagen haben die Alps-
Tour-Akteure 1.292 Birdies und 
37 Eagles notiert und damit 
68.300 Euro f%r den guten Zweck 
eingespielt.

Fotos: =Lyoness
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Sch#ler-und Jugendarbeit
$sterr. Sch#ler-Golfcup Schulgolftag

Wie jedes Jahr lud die Mo-
dern Golf Academy zum Kin-
derkurs und im August folgten 
12 Kids diesem Aufruf; 4 Tage 
lang konnten sie die Grund-
kenntnisse des Golfs spiele-
risch erlernen bzw. verbessern 

Kinderkurs
und beim Abschlussturnier am 
letzten Kurstag wurden sensa-
tionelle Ergebnisse erzielt.

Ein Lob an die Kids, die mit 
voller Konzentration und vol-
lem Einsatz beim Kurs mit-
machten;

Bereits zur Tradition in Frei-
berg geh!rt der !sterr. Sch%ler-
Golfcup, der heuer am Dienstag, 
dem 10. August 2010 ausgetra-
gen wurde.

Gespielt wurde wie auch 
schon in den Vorjahren in 4 
Altersklassen )U10, U12, U14 
und U16+. Medaillen und Ur-
kunden wurden vom >sterrei-
chischen Golfverband f%r die 
besten 3 Nettoergebnisse pro 
Altersklasse )getrennt nach 
Burschen und M&dchen+ sowie 
das beste Bruttoergebnis pro 
Altersklasse zur Verf%gung ge-
stellt.

In der Altersklasse U16 Bur-
schen konnte sich Michael Zorn 
von unserem Club mit 25 Punk-
ten den Bruttosieg holen.

Ergebnis:
U12 Brutto Burschen:
Stefan Doberauer )GC Graz 
Andritz+, 18 Punkte
U12 Brutto M"dchen:
Alexandra Kraxner )GC Erz-
herzog Johann+, 10 Punkte
U14 Brutto Burschen:
Jan Thomanitsch )GC Liebe-
nau+, 26 Punkte
U14 Brutto M"dchen:
Victoria Schiffmann )GC Erz-
herzog Johann+, 3 Punkte
U16 Brutto Burschen:
Michael Zorn )GC Gut Frei-
berg+, 25 Punkte

Leider waren in den Kate-
gorien U10 Burschen u. M&d-
chen sowie U16 M&dchen keine 
Teilnehmer/Innen am Start.

Foto: =Antenne Steiermark

Spaû, sondern auch Sinn: Besser 
und gezielter kann man den 
Golfsport unserem wichtigsten 
Publikum, dem Nachwuchs, 
nicht n&her bringen. Auch 
Sportlandesrat Manfred Weg-
scheider freut sich %ber das 
enorme Interesse der steirischen 
Kids: ¹Ich bin wirklich froh und 
stolz, dass wir vom Anfang an 
diese tolle Initiative begleitet und 
unterst%tzt haben.ª

Der Antenne Schulgolftag 
wird immer mehr auch zu einem 
Vorzeigeprojekt und einer 
Benchmark f%r ganz >sterreich. 
Vor allem auch deswegen, weil 
die Kinder mit Feuereifer am 
Werk waren und die Antenne es 
vorgezeigt hat, wie man bei den 
jungen Leuten die Freude an 
Bewegung und Sport wecken 
kann. 

Rund 2000 steirische Sch%ler 
golften mit der Antenne Steier-
mark. 17 steirische Golfclubs, 
dutzende Golflehrer und rund 
2000 begeisterte Kinder ± so die 
Eckdaten des vierten Antenne 
Steiermark Schulgolftages, der 
heuer am 6. Juli %ber die B%hne 
ging. Neben putten und chippen, 
konnten die steirischen Sch%le-
rInnen sich auch beim Abschla-
gen versuchen. So konnte in nur 
wenigen Stunden den jungen 
Talenten im Alter von sechs bis 
14 Jahren, die Sportart Golf n&-
her gebracht und vielleicht beim 
einen oder anderen gr!ûeres 
Interesse geweckt werden. ¹Wir 
freuen uns, dass wir auch heuer 
so viele Sch%ler begeistern konn-
ten, beim Antenne Steiermark 
Schulgolftag mitzumachen. Golf 
ist vor allem f%r Kinder und Ju-
gendliche ein toller Sport, da er 
mit viel Bewegung in der fri-
schen Luft verbunden istª, freuen 
sich die Antenne-Gesch&ftsf%h-
rer Rudolf Kuzmicki und Gott-
fried Bichler. Der Andrang war 
auch im heurigen Jahr so groû, 
dass auf einigen Golfpl&tzen die 
Kurse sogar auf zwei Tage aufge-
teilt wurden. Dar%ber freut sich 
auch der Schirmherr der Aktion 
und Profigolfer Markus Brier: 
¹Aktionen wie der Antenne 
Schulgolftag machen nicht nur 
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MannschaftenAllgemeine Klasse & MidAmateure Herren

Bei besten &uûeren Wetter- 
und Platzbedingungen fanden 
von 13.±15. August die !sterr. 
Mannschaftsmeisterschaften 
der Herren in Radstadt statt;

In der ersten Runde trafen 
die Freiberger auf die Mann-
schaft von Murtal und gewan-
nen sehr knapp ± der Vierer 
Doppelhofer/Temmel, welcher 
2 Wochen vorher !sterr. MidAm 
Vierer Meister wurde, gewann 
ihr Match souver&n.

Freiberger Herrenmannschaft verbleibt bei der #sterr. MMS
in der 2. Liga und belegte dort Platz 3 

Auch die Spieler Felix Schulz 
und Niklas Podhraski gewannen 
jeweils ein Loch bzw. zwei Loch 
vor Schluss. Ein Punkt musste 
also noch her, da 2 Vierer und 5 
Single gespielt werden.

Gleich wie im Ryder Cup 
muss man mehr als die H&lfte 
aller Punkte gewinnen dh mind. 
4 Punkte. Diesen gewann Phil-
ipp Wedenig am 3. Extra Loch 
wobei er schon eins down war 
± jedoch Nervenst&rke bewies 

und diesen wichtigen Punkt 
gewinnen konnte;

In der 2. Runde war die 
Mannschaft von Fontana unser 
Gegner, welcher leider 4:3 gegen 
uns gewann, auch dort ging es 
ins Stechen welches F. Schulz am 
3. Extra Loch verlor. Im Spiel um 
Platz drei gegen Erzherzog Jo-
hann konnten wir wieder unse-
re gewohnte St&rke ausspielen 
und zwangen die Lankowitzer 
mit 4,5 : 2,5 in die Knie.

S&mtliche Ergebnisse waren 
herausragend und jeweils im 
Schnitt auf Loch 12 oder 13 zu 
Ende.

Der dritte Platz im zweiten 
Flight ist gleich zu setzen mit 
Platz 11 in >sterreich von rund 
100 Mannschaften, was ein tol-
les Ergebnis bedeutet, dennoch 
steuert die Mannschaft im Jahr 
2011 klar auf den ersten Flight 
der besten 8 Mannschaften >s-
terreichs zu;

Herrenmannschaft

In der Steiermark fanden von 
10.±11. Juli die Steir. MMS in 
Weiûenbach/Liezen statt. 

Dort gab sich unsere sehr 
jugendliche Herrenmannschaft, 
der Altersschnitt lag bei 21 Jah-
ren, keine Bl!sse und gewann 
den Titel; Die Mannschaft ge-
wann gegen Pichlarn 3,5 zu 1,5 
und im Finale gegen Lankowitz 
mit dem selben Ergebnis;

Gerade bei dieser Meister-
schaft sind oft Mannschaften wie 
Murhof oder Murst&tten h!her 
als unsere einzusch&tzen, aber 
gerade die von den Freibergern 
gelebte mannschaftliche Ge-
schlossenheit ist Goldes wert ein 
Riesenvorteil.

Zum zweiten Mal Steirischer Mannschaftsmeister

Vom 24. bis 26. September 
fanden die Steir. MidAmateur 
Mannschaftsmeisterschaften im 
GC Murau/Kreischberg statt 
und unsere Freiberger MidAm 
Mannschaft wurde zum 3. Mal 

Steir. Mid Amateur
Mannschaftsmeisterschaften

in Folge ¹Steir. Mid Amateur 
Meisterª ± wir gratulieren dazu 
recht herzlich;

Das Freiberger-Team mit 
den Spielern Jupp Doppelhofer, 
Andreas Meissl, Peter Nusshold, 

Heinz Pirrer, Gottfried Tandl, 
Herbert Temmel und Gerd Zorn 
gewann alle 3 Matches klar mit 
3,5 zu 1,5; 

Am 1. Spieltag war der Geg-
ner Murtal, weiter ging es dann 

gegen Murhof )Halbfinale+ und 
Schloss Frauenthal )Finale;+.

Wir w%nschen unserer Mann-
schaft weiterhin so tolle Erfolge&
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MannschaftenAllgemeine Klasse & MidAmateure Damen

Beste Voraussetzungen f%r 
ein gutes Turnier sind gegeben, 
tolles Wetter und ein super 
Team mit Jakobitsch Evi, Schulz 
Helga, Puchner Sabine und 
Wippich Sabine.

1. Tag: Gegen Altentann, wie 
immer ist der erste Tag schwer 
zu spielen, alle sind ein wenig 
nerv!s aber es gelang uns am 
18. Loch zu gewinnen.

#bergl%cklich feierten wir 
ein wenig, und die Freude auf 
das steirische Derby am 2. Tag 
gegen Murst&tten zu spielen und 
zu gewinnen war viel Motivati-
on f%r uns. Wir haben gegen 
Murst&tten gewonnen und ste-

MID-AM Meisterschaft im GC Kremstal

#sterreichische Damen MS in Weiûenbach-Liezen
Unser Ziel war in der 2. Di-

vision zu bleiben. 
Es spielten: Jacky Zaun-

schirm, Barbara Kuschinsky, 
Evi Jakobitsch, Helga Schulz, 
Sabine Puchner und Sabine 
Wippich

1. Tag: Leider haben wir ge-
gen Kremstal verloren und m%s-
sen nun die beiden anderen Tage 
gewinnen.

2.Tag: Gegen Mondsee ha-
ben wir 3 zu 2 gewonnen, auf in 
den letzten Tag ein Sieg ist not-
wendig gegen Fontana.

3. Tag: Gegen Fontana 1 zu 4 
gewonnen.

Super M$dels, wir haben 
unser Ziel erreicht und freuen uns 
auf das n$chste Jahr&

Eure
Sabine Wippich

hen im Finale um den Staats-
meistertitel gegen Dellach.

3. Tag: Wir sind ganz relaxt 
mit unserem super Vierer Evi 
und Helga die gegen Kocher 
Karin und Tina Schader den 
Grundstein f%r einen m!gliche 
Sieg legten, und unsere Puchner 
Sabine dann im Einzel mit 
Ihrem Sieg gegen Antonia 
Reichel f%r uns alles perfekt 
machte. 

Wir sind Staatsmeister& Super 
M$dels wir sind die Besten& W%n-
sche uns noch viele so sch!ne Golf-
runden.

Eure 
Sabine Wippich

Damenmannschaft

Billigster umweltbewusster QualitŠtsdruck

Auch Sie profitieren von unserem doppelt so schnellen, 
klimaneutralen  Digitaldrucksystem!

von Ihrem 
Gleisdorfer Druckprofi

tbewusster QQQ
fŸr Ihre Kleinauflagen
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MannschaftenSch#ler & Jugend

Mit 4 Jugendlichen waren 
wir im Juli bei den  sterr."Meis-
terschaften im GC Sch!nfeld 
vertreten. Bei Temperaturen von 
38? konnten auf dieser wunder-
sch!nen Anlage Niklas Podhras-
ki und Mario Magagna cutten, 
Kerstin F%rntrath ± als einziges 
M&dchen unseres Clubs ± ver-
passte knapp den Cutt.

Gleich 9 Freiberger Jugend-
liche nahmen an den Steir."
Sch#ler-"und"Jugendmeister-
schaften im August im GC 
Mariahof teil. Dabei errangen 
Mario Magagna und Mathias 
Rad in ihrer Klasse den Meister- 
und Vizemeistertitel, Lena Tandl 
und Kathrin Wawra erlangten in 
ihren Altersklassen den 2. bzw. 
3. Platz.

Nachdem ich nun schon seit 
einigen Jahren unsere Jugend 
bei den Turnieren begleiten darf, 
bleibt mir wieder einmal zu sa-
gen: Danke f%r Eure Fairness, 
f%r die gute Zusammenarbeit, 
den Teamgeist und das Fairplay; 
Ein Dankesch!n auch an unsere 
Pro@s;

Barbara Gartner

$sterr. und Steir. 
Sch#ler- und Jugendmeisterschaften

#sterr. Meisterschaften

Steir. Sch$ler- und Jugendmeisterschaften
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Turniere
Saisoner!ffnungsturnier

Trotz des sp&ten Saisonstarts 
warteten schon knapp 50 Spieler 
sehns%chtig auf das erste Sams-
tag-Turnier in Freiberg. 

Am 17. April beim Saisoner-
!ffnungsturnier war es dann 
soweit ± bei bestem Golfwetter 
konnten endlich die Vorgaben 
verbessert werden. 

Zum wiederholten Male 
f%hrte der Lions Club Gleisdorf 
ein Charity Turnier am 1. Mai 
im GC Gut Freiberg durch. 

Viele Sponsoren und 80 
Turnierteilnehmer halfen dem 
Lions Club Geld f%r eine be-
d%rftige Familie im Raume 
Gleisdorf zu lukrieren. Pr&si-
dent Mag. Kurt Painsipp be-

dankt sich bei allen Sponsoren, 
bei den Teilnehmern und beim 
Golfclub Gut Freiberg f%r die 
Unterst%tzung und die gute 
Zusammenarbeit.

Unter dem neuen Pr&siden-
ten, Dr. Georg Kurtz, wird es 
auch in der Golfsaison 2011 
wieder ein Charity Turnier des 
Lions Club Gleisdorf geben. 

Ergebnis:
Brutto Herren:  
Josef Christandl )31+
Brutto Damen: 
Sabine Wippich )28+
Netto A:
Sabine Wippich )36+
Netto B:
Michael Zorn )38+

Netto C: 
Karl Scharler jun. )41+
Sonderwertungen:
Longest drive Damen:
Sabine Wippich
Longest drive Herren:
Niklas Podhraski
Nearest to the pin:
Richard Gr!ssl

Lions Club Gleisdorf
CHARITY CUP

Wir bitten schon jetzt um 
Ihre Teilnahme und m!gliche 
Unterst%tzung;

Den Hole in One Preis der 
Firma Buchgraber ± ein Renault 
Cabrio ± konnte leider nie-
mand mitnehmen, somit ist 
auch beim n&chsten Turnier ein 
toller Hole in One Preis ge-
sichert.

Die Gewinner: 
Brutto Herren:
Christoph Moser )38+
Brutto Damen:
Sabine Wippich )28+
Netto A: 
Josef Christandl )40+
Netto B:  
Karl Scharler jun. )40+
Netto C: 
Walter Schottmeier )51+
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Fast jedes Turnier hat sein 
besonderes Highlight. Manch-
mal besonderes, manchmal 
besonderer. 

Bei der Trophy der GSV-
S%dost gab es ein Highlight der 
besondersten Art: Nino Holzin-
ger )GC Liebenau+ schlug ein 
Hole in one; Nat%rlich ist das 
direkte Einlochen f%r jeden 
Spieler ein groûes Erlebnis. 
Nat%rlich nimmt man auch in 
Kauf, dass dieses Erlebnis auch 
was kostet. Genau gesagt in 

Styrian Seniors Tour
diesem Fall 61 Getr&nke, denn 
so viele Teilnehmer gab es auf 
der in Bestzustand befindlichen 
Runde im Gut Freiberg¼

Aber ebenso nat%rlich ist es, 
wenn sich Nino Holzinger in 
den ber%hmten Hinterteil beis-
sen k!nnte, wenn er bedenkt, 
dass 10 Tage vor der GSVTro-
phy bei der Lyoness Alps Tour 
neben Loch 9 eine Harley Da-
vidson gestanden ist, die am 
letzten Tag doch tats&chlich ei-
nen neuen Besitzer gefunden 

hat. Nino freute sich trotzdem 
%ber seinen Superschlag %ber 
126 m und lieû sich und sein 
Eisen 6 von den Kollegen ge-
b%hrend feiern; 

Bei schwierigem Wind, aber 
groûteils strahlender Sonne 
spielten sich mit Johann See-
wald )Freiberg+ und Johann 
Friedl )Almenland+ zwei Spieler 
herunter, wieder einmal bewies 
der Platz, dass er bei Weitem 
schwieriger zu spielen ist, als das 
Rating %ber ihn aussagt.

Ergebnis:
Brutto Herren:
Lambert M%ller 
)GC Almenland-Passail, 25+
Brutto Damen:
Nada Macher 
)GC Murst&tten, 22+

Netto Gruppe A 
(0 bis ±19,4):
1."Kurt Hilgarth 
)GC Freiberg, 35+
2."Anni M!rath 
)GC Freiberg, 33+
3."Karl Paier 
)GC Freiberg, 31+
Netto Gruppe B 
(±19,5 bis ±25,4):
1."Johann Seewald )38+
2."Max Stolwitzer 
)GC Freiberg, 34+
3."Werner Pendl 
)GC Puntigam, 33+
Netto Gruppe C 
(±25,5 bis ±45):
1."Johann Friedl )37+
2."Maria Stolwitzer 
)GC Gut Freiberg, 36+
3."Kurt Bittner 
)GC Almenland-Passail, 35+

Mit groûem Wettergl%ck 
veranstaltete der TIP Touris-
mus- und Wirtschaftsverband 
am Freitag, den 28. Mai, einen 
Golfevent der besonderen Art. 

Unter dem Motto ¹Piraten, 
Sch&tze ( Mehrª wurden 18 
Golfl!cher mit R&tseln versehen 
und es galt ± neben einem her-
vorragenden Golfspiel ± ein 
L!sungswort zu finden, um 
damit auf Eagle-Island einen 
Schatz zu finden. 

Bei herrlichem Sonnen-
schein mit kleinen W!lk-
chen tummelten sich K!nner 
und Nichtgolfer auf dem 
atemberaubenden Areal des 
Golfclub Freiberg, galt es 
doch unter anderem in einer 
Sonderwertung ± der Eagle-
Competition ± ein VW Eos 

&WIRTSCHAFT GOLF
Cabrio zu gewinnen; Diesen 
einzigartigen Schlag schaffte 
aber leider niemand. 

Bei der Siegerehrung wur-
den die Gewinner mit Ge-
schenkk!rben, Urkunden und 
Wein begl%ckt. Die ersten drei 
Pl&tze belegten die Spieler rund 
um Pilz ( Rath, gefolgt vom 
Team der Wr. St&dtischen Ver-
sicherung und der Crew von 
Kurt Zuber. Die Sonderwertun-

gen gewannen Johann Locker 
und Franz Vorraber )nearest to 
the pin+, sowie Mag. Wolfgang 
Lidl )longest drive+. Beim Put-
ting-Bewerb gewann Wolfgang 
Wurm vor Margeritha Wakonig 
und wiederum Johann Locker 
vom Team der Brauunion. 

Auch der Abend war auûer-
ordentlich gut besucht und das 
Team rund ums Greenhorn be-

reitete den G&sten Gaumenfreu-
den der besonderen Art. Von der 
Jack-Sparrow-Vorspeise %ber ein 
S%ppchen mit Backboard-Gar-
nelen bis hin zum Traum der 
Piratenbraut-Komb%se mit ge-
f%llten Maishenderln und etwas 
S%ûem aus der B%chse der Pan-
dora wurde alles geboten. 

Eine Besonderheit der Ver-
anstaltung war, dass die letzten 
drei Citymanager gemeinsam 
bei diesem Event teilnahmen. 
Der Organisator DI Alfred Tie-
ber durfte seinen Vorg&nger 
Johannes Lafer und Mag. Wolf-
gang Lidl ± den Erfinder von 
Wirtschaft ( Golf ± begr%ûen. 

Mit angenehmer Musik, 
anregenden Gespr&chen und 
viel Spaû lieû man den Abend 
gem%tlich ausklingen.

Fotos: =Anna Pailer
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Die Turnierserie des Styrian 
Golf Panthers machte am 5. Juni 
im GC Gut Freiberg Station, mit 
rund 130 Startern war es eines 
der gr!ûten Turniere der heuri-
gen Golfsaison. 

Im Anschluss an das Golf-
turnier wurde vor dem Club-
haus eine Chipping Sonder-
wertung durchgef%hrt, bei 
der Ewald K!lli die meisten 
Treffer auf unserer Schusswand 
erzielte. 

Insgesamt wurden 9 Turnie-
re auf den steirischen Pl&tzen 
gespielt, bei denen die ¹Freiber-

Styrian Golf Panther
gerª immer zahlreich vertreten 
waren und die Clubnetto-Ge-
samtwertung klar f%r Freiberg 
entscheiden konnten.

Ergebnisse: 
Brutto Herren: 
Josef Christandl )31+
Brutto Damen: 
Evelyn Jakobitsch )29+
Netto A: 
Lambert M%ller )38+
Netto B: 
Karl Scharler jun. )45+
Netto C: 
Martin Doppler )47+

Am Freitag, den 11. Juni 
ging am Golfclub Gut Frei-
berg die bereits 5. ELIN
Motoren Trophy %ber die 
B%hne. 

Mit 70 TeilnehmerInnen aus 
der !sterreichischen und inter-
nationalen Wirtschaft, war der 
GC Gut Freiberg an diesem Tag 
hochkar&tig besetzt. Die Kun-

den und Partner 
der ELIN Moto-
ren GmbH waren 
aus Deutschland, 
Groûbritannien, 
Ungarn, sogar Ka-
nada und >ster-
reich angereist. 

Bei strahlend 
sch!nem, aber 
heiûem Wetter 
und perfekt ge-
pflegten Platz ging 
es auf die Runde. 

Die an der Kreuzung Wesonig-
Corner gelegene, ausgezeichne-
te Labestation musste dreimal 
¹bew&ltigtª werden und machte 
so die sportlichen Anstrengun-
gen zunichte; 

Nach dem Spiel trafen sich 
die TeilnehmerInnen im Club-
haus zum gem%tlichen Abend-
essen und der anschlieûenden 
Siegerehrung: Gewinnerin der 
Damen Bruttowertung war Bur-
gi Fehringer, die sich ebenfalls 
die Sonderwertung Nearest to 
the Pin holte. Sieger der Herren 
Bruttowertung war Mag. Harald 
Rodler. Die Sonderwertung der 
Herren entschied Richard Heil 
f%r sich.

Die Gewinner der Netto-
preise sind Michael Sieber 
)Gruppe A+, Primar Dr. Karl 
Gruber )Gruppe B+ und Ing. 
Gustav Hauschka )Gruppe C+. 

Unsere G&ste haben sich 
sehr wohl und gut betreut 
gef%hlt. Wir m!chten uns 
deshalb bei Herrn Mag. Rod-
ler, Herrn Hofer und dem 
gesamten Team des GC Gut 
Freiberg sehr herzlich f%r die 
hervorragende Zusammenar-
beit bedanken, die wesentlich 
zum Erfolg der Trophy beige-
tragen hat.

Silvia Hirz
ELIN Motoren GmbH

5. ELIN Motoren Trophy

REIFEN WEICHBERGER

Fotos: =Die Woche
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Quattro Cup
Am 19. Juni 2010 fand 

auch in diesem Jahr der Auto-
haus Gleisdorf ± Audi Quattro 
Cup bei herrlichem Golfwetter 
statt. 

Der Golfplatz Gut Freiberg 
zeigte sich von seiner sch!ns-
ten Seite und mit einem 
¹Sch!nen Spielª konnten die 
eingeladenen Kunden, Partner 

und Freunde des Autohauses 
Gleisdorf ein sehr gutes Ergeb-
niss erspielen. 

Nach einem wunderbaren 
Abendessen vom Team Romana, 
und der Preisverleihung mit 
sch!nen Sachpreisen aus der 
Audi Quattro Kollektion, klang 
der Tag in entspannter Atmo-
sph&re aus. 

Am 26. Juni und am 7. Au-
gust fanden die 2 Golf Splash 
Turniere in Freiberg statt. 

Zus&tzlich zur Tageswertung 
wurde die Golf Splash Wertung 
durchgef%hrt, die f%r diese Wer-
tung ausschlaggebenden Punkte 
errechneten sich aus 1/4 der im 

Golf Splash Turnier
Turnier erspielten Bruttopunkte 
X 3/4 der im Turnier erspielten 
Nettopunkte.

Johannes Brandl hat bereits 
beim 1. Termin am 26. Juni her-
vorragende 41,75 Golf Splash 
Punkte erspielt und sich somit 
f%r die Reise zum Golf Splash 

Finale von 30. 11.±7. 12. im 
*****Cornelia De Luxe Resort 
qualifiziert ± wir gratulieren 
recht herzlich;

Tagessieger
26. Juni 2010: 
Brutto Herren: 
Josef Doppelhofer )36+
Brutto Damen: 
Evelyn Jakobitsch )30+
Brutto Senioren: 
Doris Goldner )23+
Netto A: 
Johannes Brandl )44+
Netto B: 
Georg Karacsonyi )42+
Netto C: 
Andreas Stugger )38+

7. August 2010: 
Brutto Herren: 
Christoph Moser )37+
Brutto Damen: 
Evelyn Jakobitsch )31+
Brutto Senioren: 
Doris Goldner )19+
Netto A: 
Evelyn Jakobitsch )38+
Netto B: 
Markus Mauthner )39+
Netto C: 
J!rg Grader )34+

Weitere Informationen zu 
dieser Turnierserie sowie Bilder-
galerien aller ausgetragenen 
Turniere finden Sie auf http://
www.golfsplash.eu

Die gl$cklichen Gewinner: 
Nettosieger Team: 
1."Platz:"
Johann Locker und Eduard Gottfried )44+
2."Platz:"
Mario Spielhofer und Mario H%tter )40+
3."Platz:"
Christoph Hubmann und Holger Hubmann )39+
Bruttosieger Team: 
Rodler Harald und Gerald Paunger )27+
Longest Drive:
Herren: Christoph Hubmann 
Damen: Evelyn Jakobitsch 
Nearest to the Pin:
Herren:"J%rgen Eder

Die Nettosieger konnten 
heuer beim >sterreichfinale auf 
Schloss Pichlarn/Irdning Yam 10. 
September 2010, ihre Chance 

auf die Teilnahme beim Welt-
finale auf Sardinien leider 
nicht ganz nutzen. 

AUTOHAUS GLEISDORF
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Voller Motivation und Freu-
de sind auch heuer wieder zahl-
reiche Golfer )es waren 143+ aus 
nah und fern dem Ruf der Loch-
passer ± mit Spaû und Gaudee 
ein Turnier zu spielen ± gefolgt.

Mit dem praktischen Start-
geschenk, einer Schuhtasche, 
ging es bei herrlichstem Wetter 
auf die Runde, hier ein groûer 
Dank an unseren Sponsor der 
Taschen, der ungenannt bleiben 
m!chte.

Trotz der vielen k!stlichen 
Labestationen wurde auch gutes 
Golf gespielt:
Brutto Herren:  
Mario Magagna )36+
Brutto Damen:
Erika H!dl )34+
Brutto Jugend: 
Niklas Podhraski )32+

5. Lochpasser Turnier
Netto A: 
Michael Maier )36+
Netto B:
J%rgen 
Wartinger )38+
Netto C: 
Max Stolwitzer 
)43+
Netto D: 
Wolfgang Gl!sl )52+

Und auch Spieler, die keine 
so guten Scores erzielten, konn-
ten den Schmerz am Ende der 
Runde auf der Driving Range bei 
unserem Mischungsstand er-
tr&nken.

Das Grillbuffet war sehr 
schmackhaft und super von 
Manfred Hofer und seinem 
Team organisiert ± vielen Dank 
f%r die gute Zusammenarbeit.

Highlight wie-
derum war das 

fulminante Feu-
e r w e r k ,  m i t 
herrlichen bun-
ten Gem&lden, 

die in den Nacht-
himmel von Frei-

berg gezaubert wur-
den. Ein groûer Dank 

an unsere drei Spreng-
meister und Sponsoren, 

Christandl Josef, Scharler Karl 
und Stigliz Martin.

Obligatorisch fand wieder 
unsere Kabarett Tombola statt, 
bei der wiederum herrliche Prei-
se verlost wurden.

DJ-Pro Strobl Max durfte 
wieder bis in die fr%hen Morgen-
stunden seine Tanzeinlagen mit 
Musik untermahlen.

Am 11. Juli fand zum ers-
ten Mal das von der Firma 
SOFTLINE gesponserte ¹WM 
Toto Turnierª statt. 

Das Turnier endete ge-
m%tlich bei der Live-#ber-
tragung des Finalspiels im 
Vanila mit Essen und an-
schlieûender Siegerehrung.

Um den WM Sieger so-
wie um Wetteins&tze konnte 
man unter www.softline.at 
ringen.

¹Viva Espanaª
Die Gewinner:
Brutto:
1."Michael Rotheneder
Netto A:
1."Christian Weingerl
2."Thomas Passath
3."J!rg Eppich
Netto B:
1."Bernhard Braunstein
2."Bernhard Kubica
3."Theresia Tandl
Netto C:
1."Michael Klamminger
2."Lukas Lassbacher
3."Gernot Zehentleitner

Modern Golf Trophy

Ein herzliches Danke an alle 
unsere Sponsoren, G!nner, Mit-
helfer, Lochpasser Freunde, 
ohne diese k!nnten wir so ein 
Turnier nicht veranstalten.

Sch!nes Spiel 2011 
w%nschen die Lochpasser&

Mit %ber 100 Startern war 
die Modern Golf Trophy am 24. 
Juli im Golfclub Gut Freiberg 
wieder ein voller Erfolg;

Trotz warmen Temperaturen 
gab es den einen oder anderen 
Regenschauer w&hrend der 
Golfrunde ± den Spielern war 
die gute Laune dennoch nicht zu 
nehmen und alle unterhielten 
sich pr&chtig bis in die Abend-
stunden. 

Vielen Dank an unsere Mo-
dern Golf Academy, allen voran 
Markus Strobl, f%r die Organi-
sation dieses Turniers; 

Besonders zu erw&hnen ist 
der Gewinner der Nettoklasse C: 
Roman Eppich nahm das erste 
Mal an einem Turnier teil und 
verbesserte seine Vorgabe von 
-45,0 auf -25,2; 

Herzliche Gratulation;

Die Sieger:
Brutto Herren: 
Philipp Wedenig )36+
Brutto Damen: 
Sabine Puchner )30+
Netto A: 
Gerd Claudio Nemetz )44+
Netto B: 
Robert Moeller )45+
Netto C: 
Roman Eppich )67+

SOFTLINE
 WM Toto Turnier
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Am Samstag, dem 14. 8. hat 
am GC Gut Freiberg mittlerwei-
le schon zum 4. Mal die allseits 
beliebte Rossini-Golf-Trophy 
stattgefunden. 

Anfangs stand das Turnier 
aber unter keinem guten Stern, 
denn hartn&ckiger Nebel sorgte 
f%r eine Startverz!gerung. Des-
halb mussten wir den Spiel-
modus auf 2 Kanonenstarts 
&ndern. 

Wahnsinn, wir haben alle 
Spieler durchgebracht; Es waren 
gesamt 182 Anmeldungen er-
folgt, letztendlich haben exakt 
168 Spielerinnen und Spieler die 
komplette Runde beendet.

Bestens kulinarisch betreut 
wurden die Spieler den ganzen 
Tag %ber vom Rossini-Vanila-
Sonnenwirt und Greenhorn-
Team. Die Siegerehrung, bei der 
die siegreichen Golfer nicht nur 

die Sieger-Troph&en %berreicht, 
sondern auch tolle Preise gewin-
nen konnten, fand auch heuer 
wieder im Rossini statt. 

Ergebnisse:
Brutto Herren: 
Zorn Gerd )33+
Brutto Damen: 
Lechner Christa )28+
Netto A: 
Anders Gerd )39+
Netto B: 
Ferstl Wolfgang )42+ 
Netto C: 
Gartler Peter )44+
Netto D: 
Bachmayer Caroline )47+

Auûerdem wurden die Gol-
fer bei einer Reihe von Sonder-
wertungen f%r ihre hervorragen-
den Leistungen belohnt. Auch 
die nicht so erfolgreichen Spieler 
hatten die Chance bei der an-
schlieûenden Verlosung Spitzen-
Preise zu gewinnen. 

Die teilnehmenden Golfer 
waren von dem perfekt organi-
sierten Turnier, bei dem auch die 
gute Laune nicht zu kurz kam, 
begeistert und freuen sich alle-
samt schon auf die Rossini-Golf-
Trophy im n&chsten Jahr. Bereits zum dritten Mal 

lud das Greenhorn-Team mit 
Unterst%tzung von Seppi und 
Didi Christandl zum ¹Green-
horn Cupª ein. 

Von April bis Oktober 
k&mpften jeden Mittwoch 
insgesamt 123 Golferinnen 
und Golfer um wertvolle 
Punkte und damit um tolle 
Preise. Allein schon f%r die 
Teilnahme gab es wieder 
Punkte, womit sich regelm&-
ûiges Mitspielen bezahlt 
machte. Das Abschlussturnier 
fand am 16. 10. statt. 

Greenhorn Cup
powered by Seppi & Didi Christandl

Die gl$cklichen 
Gewinner des 
Greenhorn Cups:
Platz 1: 
Andreas Meissl, 
Gesamtpunkte: 235 
Platz 2: 
Klaus Tasch, 
Gesamtpunkte: 216 
Platz 3: 
Martin Rybar, 
Gesamtpunkte: 208 
Platz 4: 
Alfred Lengheimer, 
Gesamtpunkte: 171

So macht Golfen richtig 
Spaû; Die Antenne suchte mit 
15 Turnieren in der Steier-
mark und K&rnten das beste 
Golf-Duo des S%dens. Die 
Turnierserie wurde auf ver-
schiedenen Pl&tzen im S%den 
>sterreichs gespielt. Die Wer-
tung erfolgte in 2 Gruppen. 

In den 14 Vorrunden wur-
den die Teams f%r das groûe 
Finale am 18. September auf 
der Golfanlage Velden-K!s-
tenberg ermittelt.

 Je Vorrunde kamen die 
Gruppensieger und die 25 
bestplatzierten Teams in der 
Gesamtwertung ins Finale. 
Dem Siegerteam je Gruppe 
winkte ein sensationeller Preis: 
1 Woche AIDA Golfkreuzfahrt 

Golfzonecup 
inkl. Flug von Springer Reisen 
von 2. bis 9. April 2011. 

Beim letzten Turnier am 
Golfclub Gut Freiberg konnten 
sich in der Gruppe A noch Stefan 
und Helmut Konrad sowie in der 
Gruppe B Matthias Brandl und 
Michael Zorn qualifizieren. So-
mit starteten auch sie im groûen 
Finale auf der Golf-Anlage Vel-
den-K!stenberg und k&mpften 
um den Hauptpreis. 

Die gl$cklichen 
Sieger: 
Gruppe A:
Bernhard Pfister und 
Bernd Stiber
Gruppe B: 
Andreas Lueger und 
Stefan Herzog

Fotos: =Antenne Steiermark

Den 2. Platz in der Gruppe A belegten 
Michael Rotheneder und Martin Rybar 
vom GC Gut Freiberg.
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Wer kennt das nicht beim 
Golf[ Man freut sich %ber 
einen guten und &rgert sich 
%ber einen nicht so guten 
Schlag. Zerschmetternd f%r 
einen Spieler muss es jedoch 
sein, wenn man bei einem Par 
5 mit dem Driver perfekt 
abschl&gt und dann den 
n&chsten Schlag mit dem 
Putter machen muss und 
diese Entscheidung vom 
Golfball gef&llt wird. 

So geschehen in Freiberg 
am 23. Oktober beim ¹9-Loch 

Maroni ( Sturmª Turnier. Und 
nun zu diesen, vielleicht f%r 
manche verwirrenden, Zeilen 
die Erkl&rung: 

Dieses Turnier wurde im 
Spielmodus ¹Kangarilaª ausge-
tragen und beim Kangarila-Golf 
gibt es spezielle B&lle mit ver-
schiedenen Zeichen und das 
Zeichen, das nach oben zeigt, 
entscheidet mit welchem Schl&-
ger weitergespielt werden muss. 
Jeder Spieler hat nur 5 Schl&ger 
zur Auswahl, die er vor der Run-
de ausw&hlen muss:

' WOOD"± Auswahl eines Hol-
zes aus den verf%gbaren H!lzern 
' WEDGE ± Auswahl eines 
Wedges aus den verf%gbaren 
Wedges 
' 3 ± Auswahl eine Schl&gers aus 
den verf%gbaren l&ngeren Eisen 
)1-5+ oder Hybriden
' 7 ± Auswahl eines Schl&gers 
aus den Eisen 6-9 
' P ± Putter.

Trotz aller Schikanen durch 
die Golfb&lle waren sich die 
Spieler einig: beim Kangarila 
Golf wird die Anpassungsf&hig-

Am 9. Oktober war es wieder 
soweit ± das Greenkeeper-
Turnier mit gefinkelten Aufga-
ben stand auf der Tagesordnung 
des Golfclubs Gut Freiberg. 
Wie jedes Jahr hatten unsere 
Greenkeeper keine M%hen ge-

spart, um sich neue Herausfor-
derungen f%r die Mitglieder 
auszudenken. Vom Entenschie-
ûen %ber Weitwerfen einer 
Mozartkugel, Fahren mit einem 
Rasenm&her bis hin zum ¹Ki-
ckenª des Golfballes war keine 
Station dabei, die nicht mit viel 
Spaû und Lachen absolviert 
wurde.

F%r das leibliche Wohl wurde 
den ganzen Tag lang gesorgt. 
Die Angst zu verhungern oder 
gar zu verdursten, wurde jedem 

Spieler durch das herrliche 
Kuchenbuffet, die schmackhaf-
ten Jausenstationen und nat%r-
lich die ber%hmt ber%chtigte 
Schnapsaufsicht genommen.

Nachdem von den Golfern 
und Golferinnen ganz neue 
Seiten unseres Platzes erforscht 
worden sind, fanden sich 
alle im Clubhaus zusammen, 
um den Abend geb%hrend zu 
feiern. 

Letztendlich wollen wir un-
seren Greenkeepern ein herz-

liches Dankesch!n f%r dieses 
gelungene Turnier aussprechen 
und uns f%r ihren Einsatz w&h-
rend dem gesamten Jahr bedan-
ken, wodurch sie den Golfern 
beste Bedingungen auf unserem 
wundersch!nen Platz bieten.

Greenkeeper-Turnier¹QUER UMMIª

KANGARILA-GOLF

Maroni & Sturm Turnier
keit an die jeweilige Golfsitu-
ation gef!rdert und durch die 
Entscheidung der B&lle ergibt 
sich ein lustiges, geselliges 
Golfspiel. 

Die, die sich 
$ber 9 Loch am 
¹wackerstenª 
geschlagen haben:
Brutto: 
Peter Nusshold )11+
Netto: 
Andreas Kasch )21+
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HUMOR

Es ist Ende Oktober, der 
Nebel hebt sich langsam %ber 
den Platz des Verbrechens 
und 40 tollw%tige Golfer und 
Golferinnen sind mit von 
der Partie, wenn es darum 
geht, bei herrlichem Herbst-
wetter das letzte Turnier des 
Jahres ± den MGA Halloween 
Cup ± auszutragen. 

Der teuf l ische ¹Texas 
Scrambleª Spielmodus f%hrte 
nicht selten zu einem niedrigen 
Team-Handicap, mit welchem 
die Teams zu k&mpfen hatten. 
Doch auch das niedrige Team-
Handicap konnte der Motiva-
tion keinen Abbruch tun, und 
so konnte aus dem einen oder 
anderen Mund ¹das muss 
mindestens eine Par-Runde 
werdenª entnommen werden. 
Durch h!llisch gute Schl&ge 
und furchterregend gute Putts 
wurde dieses Ziel von vielen 
Teams erfolgreich umgesetzt. 

MGA Halloween Turnier 

Letztendlich schafften es 
alle Teams bis zum 19. H!l-
lenloch, wo der Abend beim 
gem%tlichen Zusammensitzen 
ausklang.

Ergebnisse:
Brutto:
1. Heinz Pirrer, 
 Gerd Zorn, 
 Oswald Petschenig, 
 Wolfgang K%gerl  )62+
Netto:
1.  Heinz Pirrer, 
 Gerd Zorn, 
 Oswald Petschenig, 
 Wolfgang K%gerl )57,5+
2.  Peter Nusshold, 
 Karl Reisenhofer,
 Bernhard Braunstein, 
 Gerhard Maurer )58,37+
3."Alfred B%rge, 
 Katrin Klement, 
 Cathrin Hanfstingl, 
 Irmgard Karner )58,87+ 

Das letzte Turnier unserer 
Ladies Trophy fand heuer auf 
unserer Anlage statt. Es war ein 
w%rdiger Abschluss. 

Wieder gelang es uns ein 
Superturnier mit einem gelun-
genen Abend auf die Beine zu 
stellen. 

Leider lief es spielerisch im 
heurigen Jahr nicht so gut wie 
im Vorjahr. Wir k!nnen zwar 
den Brutto-Pokal unser eigen 
nennen, den Netto-Pokal nah-
men die Golfdamen aus Murtal 

mit nach Hause. Herzlichen 
Dank an alle, die diese Turnier-
serie mitgespielt haben. 

Ein besonderer Dank gilt 
allen, die unser Turnier mit 
Preisen und Getr&nken unter-
st%tzt haben, ohne Euch w&re 
dieses Turnier nicht durchf%hr-
bar.

Liebe Damen unseres Clubs, 
wir w%nschen euch allen einen 
sch!nen Winter und freuen uns 
schon auf die n$chste Golfsaison.

TROPHY
Styrian Ladies

Nach einem Z$hlwettspiel versammelt der Pr$sident des Golf-
clubs seine Mannschaft und h$lt eine kurze Rede.

"Zu einem Sieg

hat es nicht gereicht, 

aber wir freuen uns, 

dass wenigstens

niemand in den 

Wasserhindernissen 

ertrunken ist."
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Es ¹Schulztª  in Freiberg bei 
der Clubmeisterschaft%

Heuer wurde nicht weniger 
als 4 mal der Name Schulz in 
die Liste der Clubmeister einge-
tragen, Hcp 0 Spieler Felix 
Schulz wurde Clubmeister in 
den Kategorien Herren und 
Jugend und seine Mutter Helga 
Schulz wurde Clubmeisterin 
den Kategorien Damen und 
Mid Amateur Damen. 

Doch jetzt aber von vorne 
weg: am 1. Tag spielte sich Un-
glaubliches in Freiberg ab. Der 
als einer der Sieganw&rter ge-
handelte Felix Schulz ± es war 
7.30 Uhr in der Fr%h und er 
d%rfte noch nicht ganz wach 
gewesen sein ± schoss auf dem 
Par 5, dem 1. Loch in Freiberg, 
bei dem er f%r gew!hnlich Bir-
die oder Eagle spielt, eine un-

glaubliche 11; 6 %ber Par auf 
einem einzigen Loch; 

Nach dieser Aufwachphase 
spielte er die n&chsten 17 L!cher 
wie von einem anderen Stern 
± er scorte nicht nur auf den 
L!chern 2 und 3 ein Birdie 
sondern erspielte in Summe 8 
Birdies, die ein Z&hlwettspieler-
gebnis von 72 Schl&gen zum 
Vorschein brachten. 

Am zweiten Tag lieû dann 
Felix Schulz nichts mehr An-
brennen, spielte das 1. Loch 
solide Par, war w&hrend der 
ganzen Runde unter Par und 
beendete die 2. Runde abermals 
mit 72 Schl&gen und wurde 
somit mit insgesamt 144 Schl&-
gen Clubmeister, gefolgt von 
den Spielern Mario Magagna 

)147 Schl&ge+, Daniel H!dl und 
Philipp Wedenig )schlaggleich 
149 Schl&ge+. 

Was die Damenwertung 
betraf gab es auch hier eine 
Pr&miere in Freiberg, spielten 
doch die 4 frischgebackenen 
Mid-Amateur Staatsmeisterin-
nen Helga Schulz, Sabine Wip-
pich, Sabine Puchner und Eve-
lyn Jakobitsch in einem Flight 
und machten unter sich das 
Rennen um die Clubmeisterin 
aus. Durchsetzen konnte sich 
vor allen ± die durch ihr exzel-
lentes Kurzspiel bekannte Spie-
lerin ± Helga Schulz, die sogar 
auf Loch 17 zum Birdie ein-
chippte. 

Am Ende erfreuten sich 90 
Spieler und Spielerinnen der 

Freiberger Clubmeisterschaften 
%ber das gelungene Turnier und 
trainieren schon f%r das n&chs-
te Jahr.

Clubmeister 2010: 
Herren:
Felix Schulz  144 Schl&ge
Damen:
Helga Schulz  160 Schl&ge
Mid Amateur Herren:
Gottfried Tandl  153 Schl&ge
Mid Amateur Damen:
Helga Schulz  160 Schl&ge
Jugend:
Felix Schulz  144 Schl&ge
Senioren: 
Norbert Puûwald  165 Schl&ge
Seniorinnen:
Sabine Puchner  163 Schl&ge
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)rot wurde im Turnier erspielt+

22. 8. 2010
Gerd Zorn
Gut Freiberg

Loch 14

20. 7. 2010
Franz Moritz
Gut Freiberg

Loch 5

11. 6. 2010
Karl Ederer
Gut Freiberg

Loch 5

22.05.2010
Bernhard Braunstein

Gut Freiberg
Loch 5

19.05.2010
Nino Holzinger

GC Liebenau
Loch 9

11. 5. 2010
Franz Kolb
Gut Freiberg

Loch 10

10. 5. 2010
Peter Nusshold

Gut Freiberg
Loch 9

9. 5. 2010
Inigo Urquizu (Pro)

Loch 9

21. 4. 2010
Manfred P%gl
Gut Freiberg

Loch 10

Zu zwanzig Prozent besteht 
Golf aus Mechanik und Tech-
nik. Die anderen achtzig Pro-
zent sind:
' Philosophie
' Humor
' Romantik
' Freundschaft
' Kameradschaft
' Boshaftigkeit und
' Konversation¼

¼f%r einen erheblichen Teil 
dieses Prozentsatzes f%hlen aber 
auch WIR uns ¹zust&ndigª, 
wenn es darum geht¼
' gleiche Spielvorausetzungen 

f%r alle zu gew&hrleisten
' Wahrung des ¹spirit of the 

gameª wie Disziplin, H!flich-
keit und Sportgeist

' #berwachung der Einhaltung 
der vorgegebenen Spielge-
schwindigkeit, der Startzeiten 

WIR (Marshalls) 
#ber UNS¼

)auch Turnierstarts+, der Eti-
kette, der sichtbaren Anbrin-
gung der Spielberechtigung, 
des schonenden Umganges 
mit den Spielbahnen )Divots, 
Pitchmarken etc.+, der m!gli-
chen Ausschaltung von St!r-
faktoren )z. B. Mobiltelefon+, 
der gegenseitigen R%cksicht-
nahme und Sicherheit )auch 
die Greenkeeper betreffend+.

Es liegt uns fern als Polizei 
aufzutreten, aber als ihre Spiel-
assistenten nehmen wir unser 
Recht zur Aus%bung unserer 
Pflicht sehr ernst. Um f%r einen 
reibungslosen Spielverlauf 
sorgen zu k!nnen, erscheinen 
uns ± im Interesse der Mehrheit 
aller anderen Spieler )die Golf 
in #bereinstimmung mit den 
Richtlinien spielen wollen+ ± bei 

Verstoû, Maûnahmen wie Platz-
verweis oder tempor&res Spiel-
verbot legitim.

Wir verstehen uns durchaus 
als Dienstleister ± wir wollen 
dass SIE sich wohlf%hlen und 
gerne wiederkommen ± wenn 
SIE uns in der Akzeptanz unse-
rer Arbeit unterst%tzen freuen 
wir uns auf ein f%r alle Beteilig-
ten ¹SCH>NES SPIELª in der 
Saison 2011.

Ihre"Marshall's"(in"alphabeti-
scher"Reihenfolge):
Deviers Karin
Graf Wolfgang
Herzog Udo
Kolb Franz
Kosi Karl
Niederl Stefan
Rotheneder Michael

SCH$NES SPIEL 20110


